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Vorwort

Die vorliegende Studie ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die im
Januar 2007 von der Theologischen Fakultät der Albert-Ludwigs-Universität
Freiburg angenommen wurde.
Wesentliches, insbesondere den Zugang zu einer mystischen Deutung der

Predigten Meister Eckharts, verdanke ich meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr.
Dr. Markus Enders. Ihm und allen, die zum Gelingen dieser Studie beigetragen
haben, gilt mein Dank:
Herrn Prof. Dr. Peter Walter für die Erstellung des Zweitgutachtens, Herrn Prof.

Dr. Edouard-Henri Weber OP für die Anregung zu dieser Studie, Herrn Prof. Dr.
Dr. Albert Chapelle SJ (t 05.01.2003) für die Leitung meiner Lizentiatsarbeit am
„Institut d'Études Théologiques" in Brüssel zum selben Thema, aus der diese Studie
erwachsen ist, und für viele wertvolle Gespräche, dem Land Baden-Württemberg
für die Förderung dieser Untersuchung durch ein zweieinhalbjähriges Promotions-
stipendium nach dem Landesgraduiertenförderungsgesetz, Herrn und Frau de
Braconier d'Alphen für ihre großzügige einjährige Förderung des Projektes, Herrn
Dr. Martin Lugmayr FSSP für seinen wissenschaftlichen Rat und Beistand, Herrn
Mag. JosefGruber FSO für seine tatkräftige Unterstützung in der letzten Promotions-
phase, Herrn Jochen Oertel für die sachkundige Formatierung der Druckvorlage
dieses Bandes, dem Herausgebergremium, insbesondere dem federführenden
Herausgeber Herrn Prof. Dr. Walter Senner OP, für die freundliche Aufnahme
dieser Studie in die Reihe „Quellen und Forschungen zur Geschichte des Domini-
kanerordens, Neue Folge" und der Dominikanerprovinz Teutonia für die finanzielle
Ermöglichung der Publikation. Nicht zuletzt danke ich allen selbstlosen Helfern
aus meinem Familien- und Freundeskreis, die mit Kopf, Herz und Hand meine
Arbeit mitgetragen und begleitet haben.

Freiburg, am 15. August 2008
Sigrun Jäger
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Einleitung

Warum Eckhart?

Ein Blick auf die Eckhartbibliographie, auf Seminarangebote in europäischen
theologischen, philosophischen und philologischen Fakultäten und die jüngsten
Ereignisse der Eckhart-Forschung sowie in Programmhefte für religiöse Erwach-
senenbildung und Exerzitienangebote zeigt, wie A.-M. Haas das ausgedrückt hat,
eine „auf den ersten Blick nicht leicht begreifliche Aktualität"1 des Dominikaners
aus dem 14. Jahrhundert. „Die von Eckhart mit Überzeugung und Brillanz vorge-
tragenen Erkenntnisse sind durch zahlreiche, leicht zugängliche Ausgaben und
Übersetzungen seiner Werke im Begriff, eine in der bisherigen Eckhartschen
Wirkungsgeschichte kaum je erreichte Ausstrahlung und Anziehungskraft zu
entfalten", schreibt H. Stirnimann 1992;2 es entwickelt sich in unseren Tagen
eine immense Eckhart-Literatur. Die Stadt Erfurt feierte im Jahre 2003 im Ge-
denken an die Rückkehr des Magisters von Paris in seinen Heimatkonvent 1303
„ihren" Meister mit Musik, Tanz und Theatervorstellungen, mit Lesungen und
einer Eckhart-Ausstellung und nicht zuletzt mit einer Internationalen wissen-
schaftlichen Tagung zum Thema: „Meister Eckhart in Erfurt".
Zu den jüngsten Ereignissen der Eckhart-Forschung zählt die Gründung der

„Meister-Eckhart-Gesellschaft", einer interdisziplinären wissenschaftlichen Ge-
sellschaft zur Erforschung und Darstellung von Leben und Werk Meister Eck-
harts, in Köln im April 2004. Ihr vorausgegangen war die Gründung des Meister-
' A. M. Haas: „Aktualität und Normativität Meister Eckharts", in: Eckardus Theutoni-
cus, homo doctus et sanctus. Nachweise und Berichte zum Prozess gegen Meister Eck-
hart, hrsg. v. H. Stirnimann und R. Imbach, Freiburg (Schweiz) 1992 (Dokimion 11), 210.

2 H. Stirnimann: „Vorwort", in: Eckardus Theutonicus.
3 Internetadresse: http://www.meister-eckhart-gesellschaft.de. Die Meister-Eckhart-Ge-
sellschaft gibt u.a. ein Jahrbuch heraus und veranstaltet Tagungen, Vorträge und Semi-
nare (die erste Jahrestagung hat 2005 zum Thema „Meister Eckhart aus der Sicht der
Theologie" in Erfurt stattgefunden; die zweite 2006 zum Thema „Meister Eckharts
Straßburger Jahrzehnt" in Straßburg, die dritte zum Thema „Eckhart und Augustinus"
2007 in Würzburg und die vierte zum Thema „Eckhart und Nikolaus von Kues" 2008
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Eckhart-Archivs am Thomas-Institut der Universität zu Köln in den 90er Jahren
und die Gründung einer internationalen Eckhart-Gesellschaft („Eckhart Society")
in England 1987, deren Ziel erstens die Förderung des Verständnisses und der
Anerkennung von Eckharts Schriften und ihrer Wichtigkeit für das christliche
Denken und die christliche Lebenspraxis, zweitens die Förderung der wissenschaft-
lichen Erforschung von Eckharts Leben und Werk und drittens die Förderung des
Studiums von Eckharts Lehre als Beitrag für den interreligiösen Dialog ist.
Meister Eckhart gehört zu den anziehendsten Gestalten christlicher Überliefe-

rung.6 Seine ungewöhnliche, konfessions- und religionsübergreifende Aktualität
ist ein Indiz dafür, dass er nicht nur die heute vielfach um ihre spirituelle Identi-
tät ringenden und im Dialog mit den Weltreligionen stehenden Christen, sondern
Gottsucher jeglicher Provenienz anzusprechen vermag.

Inhalt und Methode der Studie

Eckhart war Meister der Theologie und hat auf dieses Faktum Wert gelegt. Das
Anliegen dieser Studie ist es deshalb, einige für sein metaphysisches und theologi-
sches Denken repräsentative deutsche Predigten theologisch zu deuten.7 Sie ant-
wortet auf ein Desiderat der Eckhartforschung nach geschlossenen Predigtinterpre-
tationen (oder einzelnen, vollständigen und in sich abgerundeten Predigtanalysen).
Diesem aktuellen Forschungsprogramm, das von einzelnen Forschern vor allem in
den 80er und 90er Jahren initiiert wurde, ist beispielsweise die auf vier Bände pro-
jektierte Reihe „Lectura Eckhardi" verpflichtet, in der die beiden Eckhart-Forscher
G. Steer und L. Sturlese nach dem Muster der „Lectura Dantis" Interpretationen
von einzelnen Predigten herausgeben (zwei Bände sind bereits erschienen).9 Nach-
dem sich die früheren Gesamtinterpretationen des Eckhartschen Denkens viel-

in Trier). Die genannte Gesellschaft veröffentlicht unter der angegebenen Adresse auch
die wichtigsten Titel der Eckhartbibliographie und der Forschungsliteratur.

4 Vgl. N. Largier: „Recent work on Meister Eckhart. Positions, Problems, New Per-
spectives, 1990-1997", in: RTPM 65 (1998) 147-167, hier 147.

5 Internetadresse: http://www.eckhartsociety.org. Die Eckhart-Society hält u.a. eine
jährliche Konferenz und publiziert eine Zeitschift („Eckhart-Review").

6 So A. M. Haas: „Aktualität", 205.
7 Einen Überblick über die theologische Tradition, in der Eckhart steht, gibt E.-H. Wéber:
„Maître Eckhart et la grande tradition théologique", in: Eckardus Theutonicus, 97-125 u.
Ders.: „La théologie de la grâce chez Maître Eckhart", in: RevSR 70 n°l(1996) 48-72.

8 Dazu äußerte sich beispielsweise K. Ruh anlässlich seiner „Rezension zu: Klaus Jacobi
(Hrsg.): Meister Eckhart. Lebensstationen

-

Redesituationen", in: ZfdA 127 (1998)
460-472, hier 467; 469; 472.

9 Lectura Eckhardi. Predigten Meister Eckharts von Fachgelehrten gelesen und gedeutet, hrsg.
v. G. Steer und L. Sturlese, Stuttgart, 1. 1998; 2. 2003 (künftig zitiert als LE I bzw. LE II).
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fach als zu ungenau erwiesen haben, wurde ein solches Vorhaben von K. Ruh
ausdrücklich als notwendig eingeschätzt, wie die beiden Herausgeber der „Lectu-
ra Eckhardi" im Vorwort des zweiten Bandes betonen, bevor erneut eine umfas-
sende Gesamtdarstellung der Lehre Meister Eckharts versucht werden sollte.
Um eine möglichst große Texmähe zu garantieren, wird der Predigttext Eckharts

in der uns heute durch die kritische Ausgabe von J. Quint zur Verfügung stehenden
Form fortlaufend gelesen und kommentiert.10 Diese Vorgehensweise führt zwangs-
läufig zu Wiederholungen, stellt aber umso deutlicher die Aussageabsicht Meister
Eckharts heraus. Die „Entscheidung für den Quintschen Text ist nach dem heuti-
gen Stand der Eckhart-Philologie unausweichlich, aber sie ist gleichzeitig proble-
matisch."" Allfällige Verbesserungsvorschläge für die neuhochdeutsche Überset-
zung werden dem Quintschen Text jeweils in eckigen Klammern hinzugefügt.
Jede Predigt wird als ein in sich geschlossenes Ganzes in der ihr eigenen Dy-

namik betrachtet. In dieser Hinsicht kommt der gewählte methodische Ansatz im
Vergleich zur übrigen Forschungsliteratur demjenigen von B. Milem am nächs-
ten, der in seinem 2002 erschienenen Buch „The Unspoken word" jedem Eck-
hartinterpreten drei Leitlinien zum Lesen der Predigten nahelegt: Erstens die
Predigt als Ganzes unter Berücksichtigung der nicht auf Anhieb sichtbaren inter-
nen Organisationsprinzipien zu lesen, zweitens individuelle Behauptungen in
Bezug auf andere Behauptungen in der Predigt zu interpretieren und nicht nur
den Inhalt, sondern auch die Art und Weise des Sprechens zu beachten, und drit-
tens den Akt des Sprechens selbst auszulegen.'
Ziel des Kommentars ¡st es, unter ergänzender Einbeziehung des übrigen deut-

schen und lateinischen Werkes des Autors, die in den jeweiligen Predigten oft
implizite, von Meister Eckhart aber andernorts dozierte und vorausgesetzte Theo-
logie und Metaphysik ins Gedächtnis zu rufen sowie die in den Predigten jeweils
begegnenden grundlegenden Theoreme Eckhartschen Denkens darzulegen, um
das Verständnis der Texte zu erleichtern.
Die Predigten sind keine theologischen Traktate, die Formulierungen sind ge-

drängt, zum Teil provokant und gewagt. Eckhart appelliert in seiner Verteidigung

0 Wegen der besseren Lesbarkeit wird im fortlaufenden Text der Kommentare die neuhoch-
deutsche Übersetzung zitiert, der mittelhochdeutsche Text nur in den Fußnoten angeführt.

1 Meister Eckhart. Deutsche Predigten. Eine Auswahl. Mittelhochdeutsch/Neuhoch-
deutsch, auf der Grundlage der kritischen Werkausgabe und der Reihe »Lectura Eck-
hardi« hrsg., übersetzt und kommentiert von U. Störmer-Caysa, Stuttgart 2001, 216.
Zu dieser Problematik vgl. 1. 2. „Überlieferung, Textgestalt, Echtheit und Editionslage
der Werke Meister Eckharts".

2 Vgl. B. Milem: The Unspoken Word. Negative Theology in Meister Eckhart's Ger-
man Sermons, Washington D. C. 2002, 14-15.
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an das Verständnis seiner Richter für seine „emphatische Redeweise" aus pasto-
ralen Gründen.13 Die metaphysischen und theologischen Unterscheidungen, die
Eckhart in den Predigten manchmal unerwähnt lässt oder sogar preiszugeben
scheint, werden von ihm deswegen nicht geleugnet.
Eine Einbeziehung des lateinischen Werkes (einschließlich der Verteidigungs-

schrift mit dem von L. Sturlese neu erschlossenen Titel „Magistri Echardi
Responsio ad articulos sibi impositos de scriptis et dictis suis") in die Lektüre
der deutschen Predigten scheint mir unerlässlich, um dem Selbstverständnis des
Autors möglichst nahe zu kommen.15 Aus demselben Grund wird Eckhart selbst
als erster Interpret seiner Aussagen ausfuhrlich zu Wort kommen. Eine solche
Vorgehensweise wird durch die neueste Eckhart-Forschung bestätigt, die

-

ent-

gegen einem in der Eckhart-Forschung lange Zeit geteilten Konsens, dass der
Denkweg Meister Eckharts sich in zwei voneinander signifikant unterschiedene
Phasen einteilen lasse

-

eine vertiefte Einsicht in die Einheitlichkeit des Eckhart-
schen Denkens von Anfang an gewonnen hat.16

13 Vgl. Echardi resp. Proc. Col. 7/n°25, LW V, 324,5-7 : „Sciendum enim quod scriptura,
sancti et praedicator fréquenter utitur et convenienter tali modo loquendi emphatico, se-
cundum quod cor loquentis suggerit et magis excitantur auditores ad amorem virtutum et
ipsius die". („Man sollte sich doch vergegenwärtigen, dass die Hl. Schrift wie auch die
Predigten sich häufig und durchaus entsprechend einer solchen emphatischen Redeweise
bedienen, wie sie das Herz dem Redner eingibt; und die Zuhörer werden desto mehr zur
Liebe der Tugend und zur Gottesliebe angeeifert [sc. angetrieben]." Die deutsche Über-
setzung der Rechtfertigungsschrift stammt jeweils aus: Meister Eckharts Rechtferti-
gungsschrift vom Jahre 1326, hrsg. v. O. Karrer und H. Piesch, Erfurt 1927 (Deutscher
Geist 1) und wird künftig als „RS, Üb." zitiert; hier ebd., 106; vgl. auch Echardi resp.
Proc. Col. II n°34, LW V, 325,21.

14 LW V, 272.
'5 Eine Einbeziehung des lateinischen Werkes wurde von B. McGinn in seiner Monogra-
phie, die in das mystische Denken Meister Eckharts einführt, ausdrücklich als sehr be-
reichernd eingestuft: B. McGinn: The Mystical Thought ofMeister Eckhart. The Man
from Whom God Hid Nothing, New York 2001, 71: "So, while there is no substitute
for following the Meister's ever-shifting mystical teaching across the range of his
teaching and preaching, the discipline of reading Eckhart as lebemeister is much en-
riched by trying to grasp Eckhart the lesemeister, that is, by coming to grips with the
overall perspective, the theological skeleton, so to speak, on which he hung the fabric
of his mystical teaching." Mein Ansatz unterscheidet sich in dieser Hinsicht von dem-
jenigen B. Milems, der sich für eine zunächst getrennte Untersuchung von deutschem
und lateinischem Werk ausspricht, um ihre Beziehung zueinander eventuell in einem
zweiten Schritt entdecken zu können (vgl. B. Milem: The Unspoken Word, 17).

16 Ich beziehe mich hier auf die Internationale Tagung vom 25. bis 28. September 2003
in Erfurt zum Thema „Meister Eckhart in Erfurt", die sich anlässlich des Eckhart-
Gedenkjahres mit der wissenschaftlichen Aufarbeitung der Erfurter Zeit zwischen den
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Die Auswahl der Predigten wurde nicht nach besonderen systematischen Ge-
sichtspunkten getroffen. Dies mag in den Augen der neueren Eckhart-Forschung,
welche die Tendenz hat, die Predigten nach Themenschwerpunkten zu interpreta-
torischen Einheiten zusammenzufassen,17 um grundlegende Theoreme des Eck-
hartschen Denkens genauer erfassen zu können, bedauert werden. Die Studie ist
jedoch von der Überzeugung getragen, dass Eckhart ein Meister darin ist, das
Ganze im Detail widerspiegeln zu lassen und dass die wichtigsten Bausteine der
spirituellen Lebenslehre Eckharts

-

manchmal nur angedeutet, dann wiederum
breit entfaltet

-

praktisch in jeder einzelnen Predigt enthalten sind.18 Nicht um-

Aufenthalten Eckharts in Paris (1303-1311) beschäftigte. (Der Tagungsband ist inzwi-
schen erschienen: Meister Eckhart in Erfurt, hrsg. v. A. Speer und L. Wegener, Berlin
2005 [MM 32]). L. Sturlese hat bereits 1995 gezeigt, dass der Gesamtentwurf und Teile
des „Opus tripartitum"

-

des großangelegten wissenschaftlichen Werkes, das den Rang
einer „theologischen Summe" einnimmt, aber Torso geblieben ist

-

früher als bis dahin
angenommen entstanden ist, folglich die Unterscheidung zwischen einem Früh- und ei-
nem Spätwerk nicht mehr haltbar ist. Vielmehr müsse man von einer grundlegenden
Einheitlichkeit in Eckharts „Erfurter" und „Pariser Werk" ausgehen: Vgl. L. Sturlese:
Meister Eckhart in der Bibliotheca Amploniana. Neues zur Datierung des Opus triparti-
tum, Berlin 1995 (MM 23), 434-436, bes. 445. G. Steer hebt ebenfalls hervor, dass
Meister Eckhart seine „großen Gedanken der abegescheidenheit, des Freiwerdens von
sich selbst, der äußersten Armut sowie der Gottesgeburt und des Einsseins in Gott... in
Erfurt zu denken begonnen", sie weiterentwickelt und mit immer neuen Begriffen, Bil-
dern und Vergleichen verdeutlicht hat: G. STEER: Meister Eckharts deutsche reden und
predigten in seiner Erfurter Zeit, Berlin 2005 (MM 32), 54.
G. Steer hat beispielsweise gezeigt, dass vier ursprünglich von F. Pfeiffer in einer
anderen Reihenfolge edierte Predigten einen einzigen Predigtzyklus über die ewige
Geburt im Grund der Seele bilden (vgl. G. Steer: „Meister Eckharts Predigtzyklus von
der ewigen geburt. Mutmaßungen über die Zeit seiner Entstehung", in: Deutsche Mys-
tik im abendländischen Zusammenhang, hrsg. v. W. Haug und W. Schneider-Lastin,
Tübingen 2000, 253-281); DW IV, Pr. 101-104. Dieser Predigtzyklus interessiert da-
her die Forschung als ganzer. Vgl. B. McGinn: The Mystical Thought, 53-70.
Dies wage ich trotz der Bedenken von K. Ruh zu behaupten, wenn er ein überliefe-
rungs- und textgeschichtliches Problem erwähnt: „Es verhält sich nicht so", schreibt
dieser, „- eine immer noch verbreitete, ach so bequeme Vorstellung -, dass eine Hand-
voll Predigten das ganze Predigtkorpus zu repräsentieren vermag, mithin keine nen-
nenswerten Unterschiede der Doktrin und der Darstellungsweise aufzuweisen sind. Die-
se Annahme hat dazu verleitet, dass Eckhartforscher, gestern und heute, wahllos zur
Stützung eigener These in den Fundus der deutschen Texte hineingreifen." (K. Ruh:
Geschichte der abendländischen Mystik, 3. Die Mystik des deutschen Predigerordens
und ihre Grundlegung durch die Hochscholastik, München 1996, 224.) Der gewählte
textnahe Forschungsansatz und die Ergänzung des Kommentars mit der Darstellung
grundlegender Theoreme Eckhartschen Denkens unter Berücksichtigung des Gesamt-
werkes soll die Gefahr, eigene Thesen in die Predigten hineinzuprojezieren, verringern.
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sonst hat man in der Forschung deshalb von der „großartigen Eintönigkeit" seines
Werkes gesprochen.19 Der Kommentar erhebt nicht den Anspruch, anhand einiger
weniger Predigten alle Aspekte des Eckhartschen Denkens oder seiner Lehre dar-
stellen zu wollen. Aber wenige, entscheidende und immer wiederkehrende Aspekte
der Lebenslehre Eckharts, die es erlauben, den spirituellen Weg nachzuzeichnen,
den Eckhart zu beschreiten einlädt, können und sollen herausgearbeitet werden.
Der Titel dieser Studie spielt auf die Predigttätigkeit Eckharts an: Sein Wort

gilt der Verkündigung des Wortes Gottes, die ihrerseits die Gleichgestaltung des
Predigers mit dem verkündeten Wort voraussetzt. Zentrum der Lehre Meister
Eckharts ist die Geburt dieses Wortes in der menschlichen Seele, die die Neuge-
burt des Menschen bewirken will bzw. seine „Vergöttlichung".
Im ersten Teil (I.) der Studie werden die Predigten zunächst in Leben und

Werk Meister Eckharts im Zusammenhang mit manchen, für das Verständnis der
Predigten bedeutsamen geschichtlichen Hintergründen situiert. Weiters kommen
bestimmte Schwierigkeiten zur Sprache, die die Interpretation der Predigten
objektiv erschweren: die wenigen sicheren Daten zu Eckharts Biographie, die
mangelnden Kenntnisse in Bezug auf die Werkchronologie und Datierungsfra-
gen, die überlieferungs- und textgeschichtliche Problematik und die extreme
Uneinigkeit in Bezug auf das Verständnis seiner Werke bis heute. Eine kurze
Charakterisierung Meister Eckharts als Theologe, Philosoph, Prediger und Mys-
tiker mit Hilfe einiger programmatischer Aussagen des Dominikaners zu seinem
Verkündigungs- und Lehrauftrag legt zuletzt die Perspektive dar, aus der heraus
der Predigtkommentar unternommen wurde.
Im Hauptteil (II.) ist je ein Kapitel dem Kommentar einer Predigt gewidmet:

1. Predigt DW 1 : Intravit Jesus in templum et coepit eicere véndenles et ementes
(Mt 21,12); 2. Predigt DW22: Ave, gratia plena (Le 1,28), 3. Predigt DW71:
Surrexit autem Saulus de terra (Act 9,8) und 4. Predigt DW 6: Iusti vivent in
aeternum (Sap 5,16). ° Die für das Gesamtverständnis Meister Eckharts zentrale
Analogielehre wird in Form eines Exkurses im Zusammenhang mit Predigt 6
19 Vgl. J. Quint: Meister Eckehart. Deutsche Predigten und Traktate, Zürich 21979 (künf-
tig zitiert als „Quint, Üb"), 22.

20 Die Predigten werden mit Ausnahme von Predigt 6 in der Reihenfolge der kritischen
Stuttgarter Ausgabe abgehandelt, obwohl Predigt 22 in der neuen liturgischen Präsen-
tation der Predigten „De tempore" von L. Sturlese vor Predigt 1 gereiht wurde (vgl.
L. Sturlese: Hat es ein Corpus der deutschen Predigten Meister Eckharts gegeben?
Liturgische Beobachtungen zu aktuellen philosophischen Fragen, Berlin 2005 [MM
32], 407). Der Kommentar von Predigt 6 wird letztgereiht, weil diese Predigt auf
Grund der Rolle, die sie im Prozess gespielt hat, eine Sonderstellung einnimmt und ei-
ne spezielle Auseinandersetzung mit den Prozessdokumenten fordert, was zusätzlich in
Form eines Exkurses (11. 4.7.) diskutiert wird.
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ausführlicher bearbeitet. Ebenso die in der päpstlichen Bulle „In agro dominico"
vom 27. März 1329 verurteilten Sätze, die diese Predigt direkt betreffen. Es sind
dies die Artikel 8, 9, 10 und 22 der Bulle.
Für die vier hier behandelten Predigten sind m.W. keine neuen Textzeugen

aufgefunden worden. Sie wurden auch noch nicht mit Hilfe der neuen überliefe-
rungsgeschichtlichen Methode überarbeitet. Für Fragen der Überlieferung, der
Textkonstituierung und der Echtheit sei auf die kritische Ausgabe von J. Quint
und auf die jeweilige kurze Zusammenfassung zu Beginn des Predigtkommentars
von N. Largier verwiesen.21 In Bezug auf Predigt 1 ist lediglich hinzuzufügen,
dass der Traktat „Von der sei wirdichait", der einen Auszug aus Predigt 1 enthält,
1999 neu ediert wurde.22
Für Datierungsfragen und die liturgische Einordnung der Predigten werden in

Ermangelung neuerer Forschungsergebnisse noch K. Ruh, J. Theisen und
N. Largier25 herangezogen.26
21 Meister Eckhart. Werke, 2 Bde., hrsg. u. kommentiert v. Nikiaus Largier, Frank-
furt a. M. 1993 (Bibliothek des Mittelalters 20 u. 21), künftig zitiert als L I bzw. L II.

22 F. LÖSER: Meister Eckhart in Melk. Studien zum Redaktor Lienhart Peuger. Mit einer
Edition des Traktats >Von der sei wirdichait vnd algenschaffu, Tübingen 1999, 325—
498 (der Auszug aus Predigt 1 ist auf den Seiten 445-451 abgedruckt). [Erstedition:
Pfeiffer, Tr. 3, 394-416; Pr. 1: 408,20^109,19].

23 K. Ruh: Meister Eckhart. Theologe
-

Prediger
-

Mystiker, München 21989.
24 J. Theisen: Predigt und Gottesdienst. Liturgische Strukturen in den Predigten Meister
Eckharts, Frankfurt a. M. 1990 (Europäische Hochschulschriften, Reihe 1, 1169).

25 L 1 und L II.
26 Die Studie J. Theisens hat inzwischen kritische Stimmen gefunden: vgl. K. Ruh: „Rezen-
sion zu: Klaus Jacobi (Hrsg.): Meister Eckhart", 461; 467: „Die Liturgie, so bedeutend sie
für Eckhart ist (was schon J. Koch 1934 nachgewiesen hat), ist kein Universalschlüssel
zum Verständnis der Predigten des Meisters und schon gar nicht ein Instrumentarium, phi-
lologische Probleme zu lösen." Theisen trifft u.a. der Vorwurf, die Predigten zu gewalt-
sam auf die letzten Jahre in Köln datiert zu haben (Ruh hingegen stellt die Hypothese auf,
dass keine der Predigten für Köln nachweisbar ist: vgl. K. Ruh: „Zu Meister Eckharts
Kölner Predigten", in: ZfdA 128 [1999] 42-46, hier 42); vgl. hierzu S. 59, Anm. 79. Nach
L. Sturlese hat es ein liturgisch geordnetes Corpus der deutschen Predigten Meister Eck-
harts gegeben. Die Rekonstruktion dieser liturgischen Ordnung und eine entsprechende
Neupräsentation der deutschen Predigten Eckharts wird angestrebt; für die Predigten „De
tempore" wurde dies bereits umgesetzt (vgl. L. STURLESE: Hat es ein Corpus der deut-
schen Predigten Meister Eckharts gegeben?, 404; 407f), „der Teil De sanctis bietet große
Schwierigkeiten und wird noch längere Zeit in Anspruch nehmen" (ebd., 404). Unter der
Leitung von L. Sturlese und D. Gottschall arbeitet eine Forschergruppe in Lecce an einer
entsprechenden Neuausgabe der Predigten im Rahmen einer italienischen Gesamtüberset-
zung und einer neuen zweisprachigen Ausgabe der deutschen Werke Eckharts in Mei-
ners Philosophischer Bibliothek (vgl. ebd., 405, Anm. 61).
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